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(Tracht) Pflanzen

Luzerne Medicago sativa

Die  Luzerne (Medicago  sativa)  ist  eine  Nutzpflanze aus  der  Familie  der 
Hülsenfrüchtler (Fabaceae), Unterfamilie Schmetterlingsblütler (Faboideae)

Die  Wuchshöhe  kann  bis  zu  einem  Meter  betragen.  Die  Pflanze  besitzt  ein 
tiefreichendes Wurzelsystem von bis zu 4,5 Metern Ausdehnung und mehr, was sie 
ungünstige Niederschlagsperioden (Dürren) gut überstehen lässt.

Die Blüten werden fast ausschließlich von Hummeln besucht, wie u. a. Versuche in 
Schweden ergaben. Dort wurden Luzernefelder zu weniger als 1 % von Bienen, aber 
zu 78 % von Hummeln bestäubt. In Finnland hat man daher den Anbau in solche 
Gebiete verlegt, in denen noch sehr viele Hummeln vorkommen.

In  Deutschland  wurde  die  Luzerne  futterbaulich  erst  im  frühen  18.  Jahrhundert 
interessant. Bis in die heutige Zeit hat sich Luzerne unter dem Namen „Königin der 
Futterpflanzen“ in gemäßigten bis subhumiden tropischen Gebieten behauptet.
Ihre stickstoffbindende Fähigkeit und der Gebrauch als  Futtermittel verbesserte die 
Leistung der Landwirtschaft. Wenn sie auf geeigneten Böden angebaut wird, ist die 
Luzerne eine ergiebige Futterpflanze.
Als  Luzerne  und  Wiesen(=Rot-)klee im  19.  Jahrhundert  nach  Australien  und 
Neuseeland  eingeführt  wurden,  zeigte  sich,  dass  wegen  der  dort  nicht 
vorkommenden  Hummeln kein nennenswerter Samenertrag erzielt  werden konnte. 
Auf  Vorschlag  von  Charles  Darwin wurden  daraufhin  1885  vier  Hummelarten 
importiert, um die Bestäubung sicherzustellen

file:///wiki/Charles_Darwin
file:///wiki/Hummeln
file:///wiki/Wiesenklee
file:///wiki/Futtermittel
file:///wiki/Honigbiene
file:///wiki/Hummeln
file:///wiki/Bl%25C3%25BCte
file:///wiki/Wurzel_(Pflanze)
file:///wiki/Schmetterlingsbl%25C3%25BCtler
file:///wiki/H%25C3%25BClsenfr%25C3%25BCchtler
file:///wiki/Nutzpflanze

